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EDITORIAL
Licbê Wie die Zeit vergeht, erkenne ich nicht nur beim morgendlichen Blick in den Spiegel

oder am Heranwachsen meiner Kinder: Auch ein Blick in die SuchtMagazin-Ausgaben
Leserin, der letzten 15 Jahre weist auf eine grosse Entwicklung hin - eine Entwicklung, die ich

lieber ^w'e ^e' me'nen Kadern) auch mit ein wenig Stolz betrachte. Und wie bei den Kindern

ist auch die Entwicklung unserer Fachzeitschrift geprägt durch gute und weniger gute
Leser Zeiten.

Wenn ich an die frühen 90er-Jahren zurück denke, dann erinnere ich mich vor allem an

die besorgten Fragen, ob der kommende Jahrgang des SuchtMagazins vielleicht der letzte

sei. Wie für viele kleinere Fachzeitschriften, die unabhängig operieren, war das finanzielle

Überleben auch für das SuchtMagazin nicht einfach. Ab Mitte der 90er-jahre
gelang es uns jedoch - entgegen dem allgemeinen Trend - die finanzielle Lage der
Zeitschrift durch eine rigorose Straffung der redaktionellen und organisatorischen Abläufe

und durch eine Steigerung unseres Inserate-Volumens nachhaltig zu verbessern.

Nach einer Verlangsamung dieses positiven Trends zu Beginn dieses Jahrhunderts hat

sich die Entwicklung in den letzten beiden Jahren deutlich verschlechtert. Die

Hauptgründe sind einerseits ein deutlicher Inserate-Rückgang und andererseits eine

kontinuierliche Abnahme der Abonnements, was auch damit zu erklären ist, dass immer

weniger Privatpersonen sich ein persönliches Abo leisten. Die finanzielle Lage des Sucht-

Magazins ist mittlerweile so bedrohlich, dass wir uns dieses Mal schon vor Ende des

Jahres ernsthafte Sorgen über das Weiterbestehen des SuchtMagazins machen müssen.

Wie bei den eigenen Kindern nehmen wir eine solche Entwicklung natürlich nicht
tatenlos hin. Neben zusätzlichen Sparmassnahmen müssen wir für die Verbesserung
der Situation auch Ihre Hilfe in Anspruch nehmen, liebe Leserinnen und Leser - zum
einen durch eine (moderate) Preisanpassung auf das nächste Jahr, zum andern mit der

Bitte um Spenden und last but not least durch die Bitte an Sie, durch ein wenig Mund-

zu-Mund-Propaganda neue Abos zu ermöglichen.
Ich danke Ihnen im Namen des Vorstandes und unserer unermüdlichen Redaktorin

Theres Wernli - auf dass wir Ende des nächsten Jahres wieder ruhiger in die Zukunft
schauen mögen.

Martin Hafen
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